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(54) Lastschaltleiste für die Grösse 00

(57) Die hier beschriebene Lastschaltleiste besteht
aus einem Gehäuse (1) mit einem Unterteil (4) und dar-
an befestigten Seitenwandungen (5) und mit Anschlüs-
sen (6) für Stromsammelschienen, aus einem relativ
zum Gehäuse (1), quer zu dessen Längs- (2) und Quer-
achse (3) bewegbaren Schaltkäfig (7) mit daran ange-
ordneten Sicherungseinsätzen und Führungsstegen
und aus einem Schalthebel (11) mit im Abstand vonein-
ander angeordneten Dreh- (15) und Lagerzapfen (14),
welche in komplementären und parallelen ersten und
zweiten Ausnehmungen in den Seitenwandungen (5)
des Gehäuses (1) geführt sind, wobei die zweite Aus-
nehmung nach außen zur schalthebelseitigen Oberkan-
te des Gehäuses (1) hin offen ist und am gegenüberlie-
genden, inneren Ende der zweiten Ausnehmung eine
Lagertasche zur kraftschlüssigen Abstützung des La-
gerzapfens (14) am Schalthebel (11) vorgesehen ist und

am Schaltkäfig (7) eine plattenförmige Schaltsperrein-
heit (18) mit wenigstens einem inneren Rastnocken an-
geordnet ist, der in einer Schiebenut in der Seitenwan-
dung (5) des Gehäuses (1) geführt ist.

Damit die gewünschten Schalt- und Verriegelungs-
positionen auch bei einer Schaltleiste der Größe 00 mit
gutem Bedienungskomfort und zuverlässig erreicht
werden können, sieht die Erfindung vor, daß die Höhe
(H) der Seitenwandung (5) etwa gleich der Höhe der
Schaltsperreinheit (18) ist, die Schaltsperreinheit (18)
eine außen angebrachte Kipptaste und eine weiter in-
nen befindliche Kippachse hat, welche durch einen äu-
ßeren, im Abstand vom inneren Rastnocken befestigen
Rastnokken und ein Loch in der Seitenwandung (32)
des Schaltkäfigs (7) verläuft, und daß am äußeren Ende
der Schiebenut eine gegabelte Verriegelungsführung
mit Anschlägen gegen die Bewegung des inneren Rast-
nockens in Richtung der Schiebenut vorgesehen ist.
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